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Erstnachweis von Longitarsus nimrodi Furth, 1979 (Coleoptera: Chrysomelidae) 
für Niederösterreich. First record of Longitarsus nimrodi Furth, 1979 (Coleoptera: 
Chrysomelidae) for Lower Austria. 

Longitarsus nimrodi Furth, 1979 wurde aus Israel beschrieben (Furth 1979), und 
später erstmals für Europa in Norditalien (Biondi 1990) nachgewiesen. Einen Über-
blick über Verbreitung und weiterführende faunistische Literatur geben Gruev & 
Döberl (1997, 2005). Ebenso Bezděk (2015) für die Tschechische Republik, wo L. 
nimrodi in der Roten Liste als gefährdet eingestuft ist. Longitarsus nimrodi ist bisher 
nur aus Bulgarien, Israel, Italien, Mazedonien, Österreich, der Slowakei, Slowenien, 
Tschechien und der Türkei bekannt (Döberl 2010). 

Döberl (2000) gibt eine Bestimmungshilfe für die Serie “Die Käfer Mitteleuropas”, 
und Warchałowski (1996, 2003) inkludiert die Art in seinen Gebietsmonographien 
der Paläarktis bzw. Europas. Sehr hilfreich sind die Farbfotos (Abb. 1) von Dr. Lech 
Borowiec, die beide Geschlechter und das männliche Genital abbilden. 

Der Erstnachweis für Österreich gelang 1987 am Zeilerberg im Burgenland (für 
Details s. Döberl 1997). 

Am 22. Juni 2015 besammelte der Verfasser eine Stelle in einem Kulturwald (u. a. 
Quercus sp. und Pinus nigra; Abb. 2) auf dem Harzberg bei Bad Vöslau (Bezirk 
Baden, Niederösterreich). Der Standort befand sich am Südosthang, circa 100 m nor-
dwestlich des Waldtennisplatzes (47°58'12,0–12,6" N, 16°12'12,6" E; 330–340 m NN). 
Beim Käschern wurden vier Männchen und drei Weibchen der Gattung Longitarsus 

Abb. 1: Longitarsus nimrodi. Habitus von (a) Männchen und (b) Weibchen. Median lobus, (c) dorsal, 
(d) ventral, (e) lateral. / Longitarsus nimrodi. Habitus of (a) male and (b) female. Median lobus, (c) 
dorsal, (d) ventral, (e) lateral. © L. Borowiec.
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aufgesammelt. Bei der Genitalpräparation eines 
dieser Männchen wurde L. nimrodi erkannt. Bei 
einer Nachsuche am 7. Juli 2015, nach einer schon 
länger anhaltenden Hitzewelle, wurde nur noch 
ein einziges Longitarsus-Weibchen gefunden, 
das nach der Spermatheken-Morphologie jedoch 
anscheinend einer anderen Spezies zugehört. 

Die Fraßpflanze des Longitarsus nimrodi vom 
Harzberg (Abb. 3) wurde von Mag. Clemens Pach-
schwöll (Universität Wien) anhand von Farbfotos 
als Purpurblauer Geißklau (Aegonychon purpuro-
caeruleum (L.) Holub) bestimmt. Diese Fraß
pflanze gibt Döberl (1997) auch für den Nachweis 
am Zeilerberg an. 

Abb. 2: Sammelplatz von Longitarsus nimrodi am Südost-
hang des Harzberges, Bad Vöslau, Niederösterreich, 22. 
Juni 2015. / Sampling location of Longitarsus nimrodi at 
the southeastern slope of Harzberg, Bad Vöslau, Lower 
Austria, June 22, 2015. © I.S. Plonski. 

Abb. 3: Ein Exemplar von Aegonychon purpurocaeruleum, 
Fraßpflanze von Longitarsus nimrodi, 7. Juli 2015. / A 
specimen of Aegonychon purpurocaeruleum, host-plant 
of Longitarsus nimrodi, July 7th, 2015. © I.S. Plonski. 
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Agonum monachum (Duftschmid, 1812) (Coleoptera: Carabidae) im Seewinkel 
(Österreich) wiederentdeckt. Agonum monachum (Duftschmid, 1812) (Coleoptera: 
Carabidae) rediscovered in the Seewinkel region (Austria).

Agonum monachum, in der älteren Literatur unter dem Namen Agonum atratum Duft-
schmid, 1812 geführt, ist eine extrem seltene, in Europa im Rückgang begriffene und 
aussterbensbedrohte Laufkäferart, die oligostenohalobiont an Brackwasser-Röhrichte 
gebunden ist (Müller-Motzfeld & al. 1997). In Deutschland beschränken sich bestä-
tigte Vorkommen auf drei Rasterquadrate in Mecklenburg-Vorpommern (Trautner 
& al. 2014). Joachim Schmidt fand dort die Art 1986 gemeinsam mit Agonum lugens 
(Schmidt 1987) in einem Schilfröhricht bei Rostock und später auch noch in einem 
Salzsumpf auf Rügen (Schmidt 1989). Meldungen aus einigen anderen deutschen 
Bundesländern erwiesen sich letztendlich als Fehlbestimmungen (Hannig 2000).
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